
Begriff „Hausinsekten“ umfaßte dabei i. a. die Arten, die bei 
uns ausschließlich oder doch ganz vorwiegend in Häusern leben, 
während mehr oder weniger regelmäßiges accidenteiles Vorkommen 
in Häusern nur gestreift wurde. —  M. H e r in g  ergänzt den 
Vortrag Zachers durch spezielle Demonstration hausbewohnender 
Kleinschmetterlinge.

Sitzung1 vom 6. V. 1935. Vorsitz : Herr B i s c h o f f .  An­
wesend : 12 Mitglieder.

U. von  C h a p p u is ,  0 . K nauß  und J. G ü n th e r  behandeln 
an Hand ihres Sammlungsmaterials die deutschen Asüidae (Dipt.) 
nach Verbreitung, Ökologie und Biologie (Entwicklung, Nahrung, 
Flugzeiten) unter besonderer Berücksichtigung der märkischen 
Arten. —  F. P e u s legt die gehäusetragende Larve der Limoniide 
Thaumastoptera calceata Mik, ferner die lokal verbreitete Bibionide 
Penthetria holosericea Mg. und die aus der Zucht erhaltenen Ent­
wicklungsstadien der Thaumalea testacea Ruthe (Thamaleid.) vor 
und bringt weiter einige Daten zur Verbreitung wenig bekannter 
Dimdae in NO-Europa; die Variabilität des Flügelgeäders bei 
einigen Dixiden (besonders D. laeta Loew) gebietet Vorsicht bei 
der taxonomischen Bewertung derartiger Merkmale. —  H .B is e  h o ff  
gibt eine eingehende Darstellung der deutschen Siricidae (Hym.). 
Besonders berücksichtigt werden systematische Stellung, Vorkommen, 
Entwicklungsbiologie, Wahl der befallenen Holzarten, Fraßbilder, 
Schadwirkung, sowie Bau und Funktion des ?-Legebohrers. An­
schließend werden die Parasiten (Ichneumonid.) nach Wirtsarten 
und Biologie (auch hier besonders funktionelle Morphologie des 
Legebohrers) behandelt. Der Vortrag wird von reichem Bildmaterial 
und Vorlage der Tiere begleitet. P e u s.

V ereinsnachrichten.
Als neue Mitglieder wurden vorgeschlagen: 

durch 0. K a r l und M. H e r in g :
Rektor i. R. A. R. P a u l ,  Stettin, Freigrathsteig 7; 

durch H. B i s c h o f f  und M. H e r in g :
Max B a r t s c h ,  Bad Elgersburg, Jägerstraße 13; 

durch H. B i s c h o f f  und F. P e u s :
Pfarrer H o r i o n , Libur bei Troisdorf, Rheinland ; 

durch H. B i s c h o f f  und W. F. R e i n i g :
H. CI. G r o e t s c h e l ,  Den Haag, Citroenstr. 19, Holland; 
Zaklad Zoologji i Entomologji üniwersytetu Poznanskiego 

(Inst. Zool. Ent. Dniv. Poznan), ul. Solacka 52, Polen.
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Verstorben:
W. L e o n h a r d ,  Stahnsdorf (IV. 35).

Adressenänderungen:
Prof. Dr. L. A r m b r u s t e r ,  Berlin-Zehlendorf, Schreber- 

straße 22.
Fr. K a n t a k ,  Berlin NO, Flandernstraße 11.
Dr. Karl M a y e r ,  Steinau/Oder, Siedlungsstraße 4.
Dipl.-Ing. Ernst S c h n e i d e r ,  Wuppertal-Elberfeld, Ader­

straße 26.
Dr. W. ü  1 r i c h , Berlin-Wilmersdorf, Deidesheimer Straße 24.

Beiträge zur Kenntnis der Cetoniden (Col.) VII.
. Von P. N. Schürhoff, Berlin.

S y n o n y m i s t i s c h e  B e m e r k u n g e n :
M e l in e s th e s  s i m i l l i m a  Kraatz ist nach der Beschreibung, 

dem Fundort und dem Vergleich mit der Type synonym mit M. 
umbonata ab. vitticollis Kraatz.

G y m n e t i s  p y r r h o n o tu s  Burm. ist im Katalog bereits 
bei Amithao angeführt und daher bei Gymnetis zu streichen.

G y m n e t i s  r a v id a  Jans, ist im Katalog schon unter Hoplo- 
pyga aufgeführt und daher bei Gymnetis zu streichen.

C l i n t e r i a  u n d u la ta  Schoch ist im Katalog versehentlich 
noch bei Clinteria aufgeführt, obwohl sie bereits richtig zu Guate- 
malica marginicollis Burm. synonym gestellt i s t ; es müßte an dieser 
Stelle aber noch die Literatur: Schoch, Gatt. u. Arten, Cet.-Samml. 
I. Nachtrag 1895 S. 77, sowie Mitt. Schw. Ent. Ges. 1898 S. 115 
übertragen werden.

M a c r o m o id e s  v i t t u l a  Schoch ist synonym zu setzen zu 
Goniochilus bicolor Har.

Protaetia nitididorsis Fairm. ist im Katalog auch schon unter 
Liocola aufgeführt, wo sie auch hingehört.

G n a th o c e r a  l u c id a  Jans, muß heißen G. lurida Jans.
S c h o c h id ia  (L o p h o s to m a )  c h lo r  o t ic a  Schoch. Von 

Schoch wurde das $ beschrieben. Ein d 1 befindet sich in meiner 
Sammlung; es fällt durch die sehr großen Fühlerkeulen auf, die 
so lang wie der Stiel sind. Der Brustfortsatz ist von Schoch 
nicht genau genug beschrieben: „Brustfortsatz als ziemlich breite 
Lamelle bis über die Vorderhüften reichend mit stumpfer, leicht 
aufgebogener Spitze“. —  Es ist noch hinzuzufügen: Hinter der
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